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TRACTAI, 3 


Go in Be | 
Gonigl. Maſeſt. zu Polen 
und Schweden Beld- Lager 
an dem Sluß Pilga dey Legonice / 
Hochfigedachter Königl. Naſeſt. 
Hn. Hn. COMMISSARI AN, 
Und deren daſelbſt verſamleten 
Woywodſchafften / 
Beneb enſt Ihro Fuͤrſtlichen Gnaden 
Gerru Georg Cubomirety/ 


Juͤrſten auff Wißnit und Jaros law / und 
Deſſen Adhærenten, 


w Mit 
Einverleibter GENERAL AMNISTIE; 
RESCRIPT wegen der Freyen Wahl / Bey⸗ 
Der feics geleiteten Jurament , und der Re- 
publ. Revers, den 37. Julii, 451666, 
berahmet und bef chloſſen worden. 
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ee debe von 30 aa ders 
ſelben Unterſaſſen / wie auch Krak auſcher / 
Pofnticher / Kaliſiſcher / Sandomiriſch er und 
Lanc zytziſcher / bey einander verſambleten 
Woyewodſchafften / als auch dem Wolgebohr. 


nen GEORG LUBOMIRSKI, Füͤrſten auff Wtsnig und 


Jaroſtaw ſampt deſſen Adherenten und der im Bunde 
Sich befindenden Armee / ertheilten Gnade fo durch die Nd 
erleuchte / Großmaͤchtige und Wolgebohrne Hn. a. A 

DREAM TRZEBICKI Krak awiſchen / gas 
auff Prazmow Pragmonffy / nominirten Ergbifchoff zu 
Gnieſen / Luziſchen und Brzestiſchen / wie auch der Cron 
Groß Cantzlern/ THOMAM LEZYVNSKV, Cheimiſchen 
Biſchofe / STANISLAUM POTOCKY der Cron Groß 
Feldherrn / AN DREAM CAROLUM GRUDZISKY, Poss 
nchen / JOHANNEM OPALINSKY Kaliſiſchen / MI- 
CHAELEM STANISLAWSKY Kyowiſchen / CHRIS TO- 
PHORUM ZEGOZKY Inowroclawiſchen / STANB 


SLAuxN JABLONOWSKY Rusſiſchen / MICHAELEM 


CASIMIRUM PAC Z Smolenziſchen / wie auch des Groß⸗ 
Hertzogthumbs Littauen / unter Feldherrn / Woyewoden. 
DAMIAN UM KRETKOWSKY Cheimiſchen / LUDO» 
WICUMALEXANDRUM NIEZABITOWSKY Sade 
ziſchen / PETRUM PRZYJEMSKY Sremiſchen / MAR- 


CIANUuM STANISLAUM JASKOLSKY Sanotziſchen / 


MARTINUM von RUDEK JARZYNA, Sochaezewiſchen 
Kaſtellaͤne: JOHANNEM sOBIESK Y. Marſchallen 
und neee e PAT sy 

b. e des 


des Groß Hertzogthumbs Littauen Cantzlern / JOAN- 
NEM BRANIC RI, der Cron Hoff⸗Marſchallen / WA- 
CLAWIUM LECZYNSKY, der Cron Truchſes / OH AN- 
NEM ZELECKY der Cron Sager ⸗Meiſter / 
JOANNEM GNINSKY, Pommerelliſchen Sammer: Her- 
ren / JOANNEM SZUMOWSKY Oopoczyniſchen Sta- 
roſten / ſaͤmbtliche Dero Koͤnig!l Majeſt. Commisfarien , 
mit Willen / und im Nahmen hoͤchſtgedachter Koͤntgl. Majeſt. 
durch eine ſcript in der Crohn Cantzeley berahmet worden. 


Machdemmahlen Ihre Königliche Majeſt. embſig darnach 
getrachtet und ſich bemuͤhet / damit die vorlaͤngſt ſo wol Ihrer 
Koͤn: Maj: kegen deroſelben unterthanen / als auch der Un- 
terthanen kegen Ihrem Herren / erkaltete Liebe und Vertreu- 
ligkeit wieder erneuert werden moͤchte / iſt Dero Koͤnigliche 
Majeſtaͤt aus wolmeinendem Chriſtlichen Hertzen dahin bes 


dacht und reſolviret, alle wider deroſelben Majeſtaͤt biß 


auff den heutigen Tag begangene Fehler zu vergeben / wie 
Sie dann dieſelben hiemit in Gnaden vergeben / und in 


ewige Amniſtia oder vielmehr Vergeſſenhett geſtellet haben 


wollen. Wie dali Ihre Königliche Majeſtaͤt auch deroſel⸗ 
ben Vaͤterliche Meinung durch cine rechtmesſige Amni- 
ſtiam auff negſtkommendem Reichstage zu vollenztehen vor- 
habens ſeyn. Welche Amniſtia ſo General ſeyn ſolle / daß 
fie alles was bon beyderſeits Prætenſionen erdacht und zur 
Befriedigung gehören moͤge / begreiffen ſolle. Damit nun 
diſſeits zur Berahmung deſſen allen nichts möge verabſaͤu⸗ 
met werden / als ordiniren zu dem Ende Ihre Koͤnigl. Ma- 
jeſtaͤt obgenandte Hn. On. Commisſarien; Auff daß auch 
die Amniſtia laut jetzt berfaſtem Concept auff nechſtem 


Reichs⸗Tage Volumini Legum einberleibet / und von al⸗ 


len 


len Staͤnden beliebet werden möge / Ihre Königliche Ma- 
jeſtaͤt auch darauff bedacht ſeyn wollen / der Wopwodſchaff- 
ten Abgeſandten auff den Land- Tagen ſolches höͤchſt zu com · 
mittiren. So wie nun Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt deroſel⸗ 
ben Vaͤterliche Clementz den Unterthanen / als welcher Hits 
te Dieſelbe für billig befunden / zu erweiſen / embſiges Ver- 
langen getragen / als haben Ihte Koͤn: Majeſt. durch obge⸗ 
meldte Hn. Sn. Commisfarien ſolche Declaration, auff 
deroſelben Unterthancn Bitte ihnen auch allergnaͤdigſt zu⸗ 
kommen laſſen. 5 


WN zwar anfaͤnglich / wollen Ihre Koͤntgl: Majeſt. nach 
dem der Bund / wie folget / auffgehoben / und die Conditie- 
nes erfuͤllet ſeyn wer den / Krafft gegebener Declaration, ſo 
wol Ihre als der Cron und Hertzogthumb Littauen Armee / 
auff die Graͤntzen zum Schutz des Vaterlandes beordren / 
alle Beſatzungen ausgenommen dieſelben derer man bends 
tiget: ( Allwo aber geſeſſene vom Adel commandiren ſollen) 
aus den Veſtungen abfähren laſſen / und die durchdie Com- 
mandanten zugefuͤgte Schaͤden / durch Commisſarien zu 
unterſuchen / und zu erſtatten anbefehlen. | 


DE: beyden Müngen als des Tympfen in der Cron wie 
auch der Schillinger-Muͤntze in Littauen Schlieſſung / sere 
legen Ihre Koͤnigl. Majeſt. biß zum nechſten Reichstag / wel- 
cher ultima Octobris, da nicht eine erhebliehe Hindernuͤß 
dazwiſchen kommt / wird gehalten werden. Da dann mit 
der Republieque Einrahten die Muͤntze auff den rechten 
Werth ſoll reduciret werden. | | 


Dae Verthellung der Regimenter auff die Woyewodſchaff⸗ 


ten als auch wie die Winter » Quartier anzustellen / fol 
Au auff 


+ 


auff nechſte Landtage in der Propofition recom mendiret 
werden. Welches dann auch wolgemeldte Herren Her- 
ren Commisſarii ſambt den Woywosſchafften befoͤrdern 

ſollen / weßwegen die Wolgebohrne deldtherren ehe und dann 
es auff dem Reichstage decidiret worden / mit Asſignirung 
der Winter Quartiere einhalten / und auff Werbungen keine 
Patenta außfolgen laſſen werde / Krafft dieſes Tractatus Zu 
Rittmeiſtern aber / werden Ihre Königliche Majeſt. geſeſſene 
vom Adel auff Recommendation der Woywodſchafften / 
annehmen. jura Criminis Læſæ Majeſtatis & perduellio- 
nis, laͤſſet Ihre Königliche Majeſtaͤt geſchehen / daß 
fis nach Nohtdurfft durch die Republicque berbeſſert; wie 
auch auff nechſtem Reichs⸗Tageſalle In contumatiam auff 
den Trtbunaͤlen ſowol in der Cron als groſſem Hertzog⸗ 
thumb Littauen / ungeachtet gegenwertiger Verſamelung / 
erhaltene Decreta, Lege publica abgethan / und die principal 
Sachen in dorigen Stand verſetzet werden. So wie nun Ihre 
Koͤnigl. Majeſt. ſolches alles / das Vaterlandt in Ruhe zu ſe⸗ 
tzen / allergnaͤdigſt ertheilen wollen / und hergegen des guten 
Vertrauens bon Dero Unterthanen ſich verſichern koͤnnen / 
haben Dieſelbe alle wider Jh. Maj. begangene Fehler verzie⸗ 
hen / und zur Abbittung derſelben / alle Dero verſamlete ttn- 
terſaſſen gnaͤdigſt zu zulaſſen bereit ſeyn / alſo daß ſolche Abbit 
durch die Hn. Hn. Senatoren, Officianten, Dignitarien und 
Deputirten im Nahmen ihrer Wohewodſchafften geſchehen 
ſolle. Es wird auch zur Abit zugelaſſen der Wolgeb ohrne 
Georg Lubomirſky / als welcher alle ſeine Pratenfiones fah- 
ren laſſen / ſich einig und allein der Koͤntgl. Gnade ergeben / 
und Dero Königlichen Majeſtaͤt getreu zu verbleiben en 
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bet hat / derſelbe iſt auch in der Amniſtia begriffen; und wird 
er ſolche Abbitt offentlich errichten / zu der Zeit / wann ihm 
don Dero Koͤnigl. Majeſtaͤt dazu Zeit und Ohrt beſtimmet 
ſeyn wird / und zwar mit bequemſten und der Koͤnichliehen 
Reputation gebührenden Worten: da er dann alfobald mit 
denen Er einige Simultates oder Miß verſtand gehabt / als 
auch mit dem Groß⸗Hertzogthumb eittauen / wird verſůhnet 
werden. Dergeſtalt ſollen auch zur Abbit treten / des gemeld⸗ 
ten Wolgebohrnen Lubomirſky Soͤhne und alle Adhz- 
renten, als welche der Araniftia ſich gleiches Falls zu er⸗ 
freuen haben. | 


HJrauff wird der wolgeborne Lubomirsky mit den verbun / 
denen Woywodſchafften abmarchiren / Seine Voͤlcker alle 
abdancken / und dieſe Tractaten endlich befäftigen zugleich 
auch angeloben / daß Er wider Ihre Koͤn. Majeſt und die 
Cron mit den Außländifchen niche mehr correfpendiren 
wolle / fol auch auſſer dem Vaterlande / oder wo und wie late 
ge es Ihrer Majeſtaͤt belieben wird / ſtill und ruhig ſich ver 
galten / welches wie auch alles andere kegenſt denſelden Hite 
Lubomirſky Ihre Koͤnigliche Majeſt. dero Belieben nach / 
vorbehalten haben wollen. Teg Wig as | 


DO Cergleichen Gnade fol auch der Conforderirten Armee 
wiederfahren / welche fo bald der Bund auffgeloͤſet und / ges 
endiget ſeyn wird / und alle Schrifften ſo zwiſchen ihnen und 
Herrn Lubomirſky / wie auch den Woyewodſchafften bore 
gangen / verbrand ſeyn werden / durch ihre Offteirer Ihrer 
Königlichen Majeſtaͤt werden ab zubitten haben; yr 
> . POEM YS Oat nnen ſollen 
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ſollen ſie nebenſt den Woywodſchafften biefem allen ſtand⸗ 
hafftig nachzukommen ſich mit Eyde berflichten. Damie 
aber dieſe Armee wegen der Amniſtie und drey Quartal 
Sold möge verſichert ſeyn / fo ollen die Wolgebohrne Feld- 
herren niemand abzudanck en befugt ſeyn / es fey dann / daß 
die Amniſtia bom Reichstag ertheilet / und die Zahlung er 
folget ſey. i | | 


Sop wie aber die Armee fich verobligirer / nach geſchehe⸗ 
ner Abbitte / der Feldherren Commando ſich zu unterwerf- 
fen / alſo ſollen auch alle Compagnie zur ſelben Zeit ihren Ritt⸗ 
meiſtern / und Regimentern zu folgen / ſchuldig ſeyn. Wann 
ſolches erfolget iſt werden Ihre Koͤnigl. Maj eſt alsdaßt denen 
conjungirten und Pflichtſchuldig zugethanen Armeen / ei- 
nen Ort beſtimmen / woſelbſt fie ihrer Zahlung gewertig 
und nicht eher von dannen / es fey denn daß dieſelbe erfolget 
fey/ aufzubrechen ſchuldig ſeyn ſollen / doch aber den unver⸗ 
meidlichen Nohtfall außgenommen. Zu dem Ende den 


16. Auguſtivandtaͤge follen gehalten werden / damit die Zah⸗ 


jung deſto cher derahmet werden moͤge. Die übrige Zah⸗ 
lung und andere Deſideria bleiben verlegt biß zum nechſten 
Reichstage. 5 ee 


ene, 
ay "GENERAL-AMNISTIA, 
Eil wir in unſerm Leben nichts liebers ſe⸗ 


f 
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hen / als die Liebe unſerer treuen Untertha⸗ 


nen / und deroſelben Vertrauligkeit / und damit 
ſie davon miemahln abweichen moͤgen / = 
ir 


5 


[Wir ae Beleidigungen / Widerwillen und Ders 
letzungen / fo aus kegenwertiger Confulion ent- 
ſtanden / aus Chriſtlicher Schuldigkeit / wie auch 
aus Liebe zum gemeinen Beſten / willig fahren / 
und wollen deroſelben nicht mehr gedencken / ver⸗ 
zeihende allen ins gemein / ſowol Woywodſchaf⸗ 
ten / als auch beyderſeits der Cron und Littaul⸗ 
ſchen Armeen und außlaͤndiſchen Voͤlckern / wel⸗ 
che ſich anfangs Anno 1661/1662, und na chmahln 
1669, es ſey unter was Schein und Vorwand es 
wolle / verbunden haben / auch allen und jeden 
Privat. Perſohnen / Nahmentlich aber / denen 
Wolgebohrnen Georg Lubomirſky / ſeinen Soͤh⸗ 
nen / Dienern / Adhærenten, und allen die ſich 
einiger Geſtalt an derſelben und obige Armeen 
gehalten haben / niemand außgeſchloſſen / ſondern 
vielmehr aus Vaͤterlicher Zuneigung / aus unſe⸗ 
rem Hertzen / alle Rache (welche bey uns ohne 
das nicht ſtatt gehabt) hinweg thun / nicht wol⸗ 
lende weder unſere Koͤnigliche Authoriæt noch ei⸗ 
nige Schaͤrffe des Rechtens hierin gebrauchen⸗ 
Sondern vielmehr alle und jede / ſo uns auff ei⸗ 
nerley Art und Weiſe / die Zeit unſerer egies 
rung jemablen beleidiget haben in den Schoß 
Unſerer Königlichen 3 und anneh⸗ 
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men / mit vollkommener Refticucion ihrer Ehre 
und erblichen Guͤter / daferne dieſelbe jemanden 
aus obangeregten Urſachen jure caduco oder auff 
einige andere Art und Weiſe genommen worden / 
ſelbige Caduca wir Authoritate publica wollen 
casſiret und annihiliret haben. Damit auch ins 
kuͤnfftige zu dergleichen oder andern innerlichen 
Auffſtande und Mißtrauen keine Gelegenheit 
üͤberbleiben / ſondern viel mehr die alte Vertrau⸗ 
ligkeit / eiebe und Einigkeit unter den Unterſas⸗ 
fen einwurtzelln möge ; Als ſtellen wir in Vere 
geſſenheit alle wegen des Herrn Lubomirſky oder 
anderer Urſachen halber entſtandene Prætenſio- 
nes, Mißtrauen und Vneinigkeit / gaͤntzlich wol⸗ 
lende / daß derſelben in allen kommenden Zeiten 
nicht moͤge gedacht werden / bey peinlichen Straf⸗ 
fen / ſo von jedwedem Gerichte aufferleget wer⸗ 
den ſollen. Præcaviren auch hiemit und verſi⸗ 
chern die Wolgebohrne in dieſem Bund und 
Confederation ſich befindende Hern Hn. Mar⸗ 
ſchallen / Directoren, dubſtituten, Conſiliarien, 
Obriſten / Obriſten⸗Leutenants / Capitaine und 
Leutnambte / nebenſt aller Soldateſqve ins gee 
mein / niemand außgeſchloſſen (auſſerhalb denen 
jenigen / fo des Todes feel: Herrn Gaſiewſty bell 
— Het 


theilha fftig geweſen / dieſer Amniſtia fich nicht 
zu erfreuen haben ſollen) daß an allen denenſel⸗ 
ben weder wir / noch die Republicq. Feldherren 


oder jemand Privat⸗Standes / weder für ſich 


noch durch unterſetzte / ſowol Geiſt als Weltlichen 
Perſohnen im Reich und Hertzogthumb Litauen 
einige Rache veruͤben noch an einige Gerichte 
aus obgedachten Vrſachen auff keinerley Art und 
Weiſe ziehen wollen / ſondern vergeben vielmehr 
aus Chriſtlicher Liebe alle Fehler / wie dann auch 
ein jeder zu thun ſchuldig und gehalten ſeyn ſolle / 
wir auch / inſtehenden Reichstags Aucho- 
ritate und vermittelſt aller Ordnungen Confens 
dere halten / und maͤnniglichen dabey ſchuͤtzen 
wollen. . | | 

Unterſagen denenſelben auch alle Marche / 
Brod⸗Gelder Abforderung / Einquartierungen 
und Laͤger Formirungũd ſonſt alleExcesfe; (Miers 
in aber werden nicht verſtanden die jenigen ſo 
Gewalt in den Haͤuſern / Mord und andere Cri- 
minalia begangen haben / dieſelben haben ſich 
auch der Amniſtia nicht zu erfreuen;) Alle Lau- 
da, Scripta, Proteſtationes, Manifeftationes {0 
auß obangeregten Urfachen einiger Weiſe a 
; gen 


gen / beyderſeyts ſollen casfirer, auß den Büchern 
gethan / annulliret, und niemanden an ſeinen Eh⸗ 
ren verlaͤtzlich ſeyn / ſondern vielmehr authoritate 
inſtehenden Reichstages / deſſen in Ewigkeit nicht 


gedacht werden / bey Straffe ſo wider die Ver⸗ 


laͤumder geſetzet ſeind. Worunter auch verſtan⸗ 
den werden ſollen alle Actus, welche dieſe Repu- 
bliq . aggraviren möchten. Solte aber Jemand 
nach dieſer Amniſtia einen oder andern / welchen 
dieſe Amniſtia in Schutz genommen / heimlich 
oder offentlich direct vel indirectè auß obigen 
Urſachen beleidigen / oder etwas neues begin⸗ 
nen / derſelbe ſol der peinlichen Straff bey allen 
Gerichten unter worffen ſeyn. Und weil wir zu 
unſerer Verſicherung mit der Pflichthaltenden 
Armee ins Feld haben ruͤcken / und unterſchiede⸗ 
ne Compagnien außfuͤhren muͤſſen / und daher ei⸗ 
ner oder ander fic) mochte beſchwerd befinden. 
Alls ertheilen Wir mit Einwilligung aller Staͤn⸗ 
de / Unſeren Feld⸗Herren fo wol der Crohn 
als Großhertzogthumbs Littauen / und beyder 
Nation Armeen / ſolche Asſecuration / gleich wie 
vormahlen dieſelbe dem Herrn Johan Zamoiſky / 
der Crohn geweſenen Groß ⸗Cantzlern ms Feld⸗ 
| | | | errn 


to reasſumiren, als welcher ſich der Herr Seer 


~ 


* 


herren in Anno iss zu finden / w 


Herrn / ſub titulo Asſecuration der Cron · Feld 
elche wir in to- 


phanus Czarnecky geweſener Kyowiſcher Woye⸗ 
wod und General. Anno 1663. Vnd die Littau⸗ 
ſche Armee zur Zeit des Schwediſchen Krieges 
zu erfreuen gehabt; Dieſelbige Aslecuration fol 


uch allen Officirern / ſo in wehrender dieſer Vn⸗ 


ruhe auff einigerley Art und Weiſe einigem Com 
mando und Ordinanzen der Feld⸗Herren untere 
worffen geweſen / und noch ſeind / zu ſtatten kom⸗ 
men; Auſſerhalb denenjenigen ſo nach dieſer De. 
claration einigen Schaden zufuͤgen moder. 
Weiln wir aber nicht allein fuͤr dieſes mahl die epubliq; 
in Ruhe geſetzt / ſondern auch ins küͤnfftige dieſelbe von dere 
gleichen und allen anderen Verbuͤndnuͤſſen / Con foederatio- 
nen frey und ſicher wollen haben und dabey erhalten; Als 
reasſumiren wir / die wider folche Verbuͤndnuͤſſe derfaſſete 
Conſtitutiones fuͤrnemlich 1609. 1623. 16 24. und 1682. 
wollende / daß dieſelbe zu immerwaͤhrenden unwiederruffli⸗ 
chen Geſetzen ; in allen Puncten und Clauſulen gültig ſeyn 


mögen mit folgendem Zuſatz / daß fo fern ſich jemand in ſol⸗ 
che Verbuͤndnuͤſſe zu trete / denenſeiniger maſſen anzuhangen / 
Schutz zu leiſten / oder mit hnen zu correſpondiren unterſte⸗ 
hen ſolte / denenſelbe n ſolle ins kuͤnfftig keine Amniſtia erthei⸗ 


let werden. Und dafern ſie mit Gewalt ſolte extorquiret were 
den / dennoch von keinen Wuͤrden / ſondern bor nichtig gehal⸗ 
3 ; | yee Ä ten 
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dielelben mit aller Macht / auch fo es die Jioht, erfordern fol: 
te / mit gemeinem Auff bot verfolgen / und ohne alle Gnade 
an Ehren und Guͤtern beſtraffen / weſſen wir Uns hiemit Ders 
obligiren falvis ſuribus Majeſtatis & Keipublicæ. Damit 
nun dieſe Declarationes alle von groͤſſern Warden ſeyn mde 
gen / werden dieſelbe durch unſere In. Hn. Commislarien 


als auch durch die Deputirten und Senatoren der Woye⸗ 


wodſchafften und dann bon der Confozderirten Seite date 
zu Deputirte hiemit eigenhaͤndig unterſchrieben und gefie- 
gelt / auch letzlich mit allerſetts Eyde befeſtiget. Datum im 
Lager am Fluß Pilcza unter Legonice den 31. Julu 168. 


RESCRIPTUM 
Wegen 
Sib Dier freyen Wahl. 
u wiſſen allen und jeden denen daran gelegen / in allen zu⸗ 
kommenden Zeiten / daß wie wir unſerm Koͤnigl. Geloͤb⸗ 
nuͤß nach / zu nichts anders hoͤher berbunden ſeind / als zu 
Erhaltung aller Rechte ſo dieſer kepublq; von unſern Vor⸗ 
fahren erthetlet und beeyd get worden. Wiewol auch die 
freye Wahl dieſer Nation mie unterſchiedenen Richten wol 
verſehen und dieſelbe von uns je und alle wege in acht genom⸗ 
men ſind. So haben wir dennoch einen ſonderbahren Fleiß 
mit Confirmirung Unfern loͤblichen Vorfahren der Jagel⸗ 


* 


loniſchen Familia wegen der freyen Wahl ertheileten Rechte / 


als das letzte Glied derſelben / durch dieſes Relcript puͤh⸗ 
ren laſten wollen / wodurch wir ſolches Recht wollen confir- 
miret und unverbruͤchig gehalten wiſſen; Auch ange loben 

nicht 


ten werden fol. Und: wollen vir und unſere Nachkommen ai 


e 


— 


* 


nicht zu berſtaten / daß Zeit waͤhrender Unſerer Regſerung 
auſſer der freyen Wahl temand zur Cron des Reichs Poh- . 
len qvoqvo modo ſolte erhoben werden / ſondern wollen 

vielmehr wider dteſelbe / ſo ſich deſſen unterſtehen ſolten / als 
wider Feinde des Vaterlandes / nach Inhalt der alten und 
neuen Rechte verfahren. Zu mehrerer Verſicherung deſſen / 
haben wir ſolches eigenhaͤndig unterſchrieben / und des Reichs 
Siegelanhangen laſſen. Datum im Lager am Fluß Pilcza 

unter Legonice den 30. Sulit 1666, 

* FORMA 
JURAMENTI 
Commisfar, S. R. Majeſtatis. 

Bd. N. N. ſchweren zu dem Allmaͤchtigen und dreyeinigen 

Sor T / daß allem dem jenigen was in dieſem Tractat durch De- 
claration Ihrer Kaͤnigl. Majeſt. Unſers gnaͤdigſten Herrn / und der 
Herren Herren Deputirten der Woywodſchafften und Armee abgeredet 
und geſchloſſen iſt / Ihre Koͤnigl. Majeſt. unſer gnaͤdigſter Herr nach 
kommen wird / und auch wir nachkommen werden. So wahr uns 


Std helffe / re. es" 
| FOR M A | 
JURAMENTL- 
Der Herrn Herrn Deputirten und 
Staͤnde der Woywodſchafften / 
Auund der Armee. 5 
AN r N. N. ſchweren zu dem Allmächtigen und Drey : 


| inign GO TCT / daß wir alle das jentge was 
in dieſem Tractat berahmet / und geſchloſſen iſt / fe 


=> Mi 
é A 


ſteiff halten werden / (die Armee thut folgende Worte Bin» | 
zu /) und die im Bund begriffene Armee halten und dem 
ſelben nachkommen wird: So wahr ete. | 1 
UST Iralbıer verfamt lt / Dero Arat owiſchen / Poßniſchen / 8 
| Sendonmrifchhen/ Cal ſiſchen St adiſchen / Lanczizſchen. 
Woywodſchafften Einwohner / thun für der ganzen Welt 
unfere Treue und Glauben / wie auch uhralte Auffrichtigkeit / 
ſo wir gegen unſere Koͤnige uud Herren getragen / bezeugen / 
damit ſolches igo und zu künfftigen Zeiten / bekant ſeyn moͤß 
ge / Daß dieſe unfere Verſamblung nicht zu dem Ende ge. 
ſchehen / daß Ihre Majeſt. auff einigerley Weiſe ſolte verle I 
get / oder aber wider fo gůtigen Herrn / der über uns {fo gnaͤ⸗ 
dig und vater lich her iſchet / und gebe Ott / noch lange herr⸗ 
ſchen möge} einiger Auffſtand gemachet werden. Sondern 
einig und allein darumb / damit das durch die drey nacheinan⸗ 
Bun eee ge und einheimiſche Kriege / verwirrete 
Vaterland möge m Kuhe wieder ver ſetzet werden; Wie es 
dann auch durch Gottes Gnade dahin gediehen / daß das lie⸗ 
be Vaterland von ſo vieler Armeen Laſt befreyet wid; Als 
erklaren wir Uẽs hie mit einmuhtig und eintraͤchtig / bey ſeit 
ſetzende allen Verdacht und Scrupulen; daß Wir ero Kõ⸗- 
nigl. Majeſt.unſerm Gnaͤdigſten Herrn JOHANNI CASIMI- 
RO Roͤnige zu Pohlen und Sch weden / Unſerm Herren / Ge⸗ 
treue Unterthanen / wie Wir bißhero geweſen auch ins Fünf- | 
tige / nach dem Exempel Unſer Vorfahren / ſeyn und bleiben 
wollen / verimittelſt beſchworner Treue und bey unferm Ge⸗ 
wiſſen fur Uns und wee Woywodſchafſten / ſolches feſtiglich 
angelobende; Weil Ihro Königl. Maj. die Vaͤterliche Res 


gierung nach Inhalt unſerer mit Eide beſtetigten Rechten 


oe und Sreybeiren/ Uns gnadig mit Ronialiden oe / vera 
ſprochen haben. Als haben Wir auch zu mehrer Verſiche⸗ 
rung diefes eigenhändig unterſchrieben / und mi Unſern Pit, 
ſchafſten bekrafftiget. Gegeben im Lager bey Pilcza / den 
31. Julii Anno 1666. 


